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20|04|24 - 26|01|25  »GEPLATZTE STADTtRÄUME - Eine
 Reise durch Konstanz und Kreuzlingen«

Jahresausstellung | Museum Rosenegg | Bärenstr. 6 | Kreuzlingen
Vernissage, Fr., 19.4., 19 Uhr, Kirche Egelshofen, gegenüber vom Museum.
Für die Vernissage ist eine Anmeldung erforderlich an: info@museumrosenegg.ch

Konstanz und Kreuzlingen sind zusammengewachsen, aber durch eine Landes-
grenze getrennt, historisch verbunden und zugleich gegensätzlich. 

In beiden Städten haben Architekten und Städteplaner immer wieder visionäre 
Projekte entworfen, die nicht realisiert worden sind: Sie sollten Konstanz etwas 
zurückgeben von der Bedeutung, die es einst hatte, und Kreuzlingen, hervorge-
gangen aus der Fusion dreier Dörfer, überhaupt erst Urbanität verschaffen.

Die Auswahl der Beispiele umfasst ein breites Spektrum: Es finden sich darunter 
Kulturbauten wie Theater und Konzerthäuser, Kirchen, aussergewöhnliche Wohn- 
und Gewerbebauten, Bahnhofsanlagen oder Häfen, Brücken, Tunnels und Auto-
bahnen, Strassen- und Seilbahnen.

Ob verheissungsvolle Utopie oder abschreckende Dystopie – das können die 
Besucherinnen und Besucher der Ausstellung für sich selbst herausfinden. Sie 
begeben sich auf eine Reise zu den Zukunftsentwürfen der Vergangenheit. Wäre 
das eine oder andere Projekt wünschenswert gewesen? Oder wäre der vermeint-
liche Traum in Wahrheit ein Albtraum geworden? 

Über jedes Beispiel wird abgestimmt und auf einem Faltplan können Sticker ge-
sammelt werden: Wie würde KonstanzKreuzlingen heute aussehen, hätte man 
anders entschieden? Und am Ende der Reise durch Zeit und Raum angekommen, 
wird zudem der Blick in die Zukunft gerichtet: Was erträumen wir uns heute für 
die Doppelstadt?

Die Ausstellung ist eine Kooperation mit dem Museum Rosenegg und der 
Hochschule Konstanz HTWG.  

12|05|26  »inscenierte architektur - oder wie man 
                    räume zum sprechen bringen kann« 
		     
Di | 19:00 Uhr | Apollo Kreuzlingen | Konstanzerstr. 32
Vortrag Prof. Uwe R. Brückner | STUDIO UWE BRÜCKNER
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APOLLO

Prof. Uwe R. Brückner - Gründer Atelier Brückner, Mitbegründer des 
Instituts Innenarchitektur und Szenografie an der HGK Basel und Gründer 
STUDIO UWE BRUECKNER - zeigt anhand international renommierter Projekte, 
welchen Einfluss seine Gestaltungsphilosophie “form follows content” auf 
Gestalter und Architekturen hat. Architektur als inhaltlicher Ort. Raum als 
Medium.

Uwe Brückner gilt als Vordenker der modernen Szenografie. Seine “creativ(e) 
structur(e)” ist in der akademischen, wie in der Gestaltungpraxis zur Road-
map für anspruchsvolles, multidisziplinäres Gestalten geworden. 

Wegweisende Projekte wie Expo-Pavillons - von Hannover 2000 bis Osaka 
2025 - sowie innovative Museums- und Ausstellungsprojekte – darunter “Ex-
pedition Titanic” in Hamburg, das Haus der Geschichte Stuttgart, das BMW 
Museum München, das Rautenstrauch-Joest-Museum Köln oder das CERN in 
Genf – illustrieren, wie architektonische Räume, mit Inhalt aufgeladen, zum 
Sprechen gebracht werden können.
Projekte wie das Forum European Democracy im bulgarischen Buzludzha, der 
Archaeological Parc Yeha in Äthiopien oder der Geothermal Parc auf Island 
geben Einblick in zukunftsweisende, inszenierte Architekturen.


